
  



  

Vorwort  

 

Achtung, nicht erschrecken: um langfristig 

als Kurvenmagazin erfolgreich zu sein 

müssen wir neue Märkte erschließen, 

weshalb unsere Internationalisierungs-

strategie ein Vorwort in Englisch vorsieht. 

Spaß beiseite: die einleitenden Worte 

kommen heute von Alex aus England. 

 

(AH) Servus Schanzer, 

 

since we last spoke in September, things 

have certainly changed! Undefeated in 

five Second Division games, qualification 

to the 3rd Round of the DFB Pokal and our 

very own Christian Träsch bossing the 

midfield for his hometown club. Not to 

forget the remarkable feat from our 

Schanzer Amateure, in their incredible 8 

match winning streak. October was a 

great month to be a Schanzer fan! 

 

But not only has it been the results which 

have been ɀ extremely ɀ pleasing, it has 

been the performances in the process that 

has been the biggest positive. The 

convincing wins at home against 

Darmstadt, Heidenheim and away in 

Bielefeld and Nuernberg saw a 

masterclass in how to control a football 

ÍÁÔÃÈȢ 4ÈÅÒÅ ÁÒÅÎȭÔ ÅÎÏÕÇÈ ÁÄÊÅÃÔÉÖÅÓ ÉÎ 

the dictionary to describe Sonny Kittel 

right now. The resilience shown when 

under the cosh in Dresden on the other 

hand, was very satisfying to see.  

 

But make no mistake, Fortuna Düsseldorf 

are amongst the very best sides in this 

division and it will take a monumental 

effort from our lads to match Friedheim  

 

 

 

 

&ÕÎËÅÌȭÓ ÔÅÁÍȢ ) ÈÁÖÅ ÔÈÅ ÕÐÍÏÓÔ 

ÃÏÎÆÉÄÅÎÃÅ ÔÈÁÔ ×ÅȭÌÌ ÂÅ ÁÂÌÅ Ôo. 

 

Stefan Leitl has re-instilled belief into this 

side, and as we all saw in 2015, belief can 

take a football club a very long way.  

 

Now, as you may, or may not, notice, the 

foreword to the latest edition of the 

INamorado has been written in a style not 

usually associated with this publication. 

The reason for that is simple. As I sit here 

typing this piece from the University of 

York, it may become clear that it is in-fact 

Alex Howell from Schanzer UK, who 

brings you this ×ÅÅËȭÓ ÅÄÉÔÉÏÎȢ 

 

I must say, it is a great pleasure to be able 

to write to you once more and I express 

gratitude to the guys from BRC for the 

opportunity to do so. I look forward to my 

further correspondences in the 

INamorado in the coming months, but in 

the meanwhile I would like to finish with 

ɉÉÎ ÍÙ ÁÔÒÏÃÉÏÕÓ 'ÅÒÍÁÎȣɊȟ !ÕÆ ÇÅÈÔÓ 

Schanzer, kämpfen und siegen!  

 

See you at Regensburg in January! 

9ÏÕÒÓ ÏÎ ÂÅÈÁÌÆ ÏÆ ÔÈÅ "2#ȭπψȟ  

Alex  

 

 



  

 

 

 

 Gegnerinfo:    Fortuna Düsseldorf  

Gründung : 1895 

Stadt: Düsseldorf (612.178 Einwohner) 

Tra iner : Friedhelm Funkel 

Bester Torschützen: Hennings (5 Tore) 

Stadion : Düsseldorf Arena (54.600)  

Bilanz gegen den FCI: 

8 Spiele: 2 Siege FCI, 3 Siege F95, 3 Unentschieden / 10:12 Tore 

Platzierungen der letzten J ahre:  

 

 

 

 

  

Tag Datum  Uhrzeit  Ereignis Ort  

Samstag 25. November  11:00 U19 ɀ TSV 1860 München ESV-Stadion 

Samstag 25. November 13:00 Kiel ɀ FCI Holstein-Stadion 

Samstag 25. November 14:00 Memmingen ɀ U21 Arena Memmingen 

Sonntag 26. November 11:00 U17 ɀ Ansbach Xaver-Bertsch-Sportpark 

Samstag 2. Dezember 14:00 U21 ɀ Burghausen ESV-Stadion 

Sonntag 3. Dezember 11:00 U17 ɀ Memmingen ESV-Stadion 

Sonntag 3. Dezember 13:00 Deisenhofen ɀ U19 Sportanlage Deisenhofen 

Montag 4. Dezember 20:30 FCI ɀ Braunschweig Sportpark 

Sonntag 10. Dezember 13:30 Kaiserslautern ɀ FCI Fritz-Walter-Stadion 

Sonntag 17. Dezember 13:30 Union Berlin ɀ FCI Alte Försterei 

Dienstag 19. Dezember 18:30 Paderborn ɀ FCI Am Arsch der Welt 

Fussballclub -Termine 

Termine ohne Gewähr. Aktuelle Daten auf bfv.de 



(CV) Obwohl die meisten wohl nicht mit dem 

Wiederaufstieg gerechnet haben dürften, 

lässt ein Blick auf den derzeitigen 

Relegationsplatz das leidensfähige Schanzer 

Herz die eine oder andere Träne kaum noch 

unterdrücken und selbst Bochum dürfte seit 

spätestens letzter Woche als Lieblingsgegner 

abgehakt sein. 

 

Fairerweise muss man jedoch zugeben, dass 

die Blau-Weißen in diesem Fall keine Schuld 

trifft, sondern die desolate, kämpferische 

Leistung unserer Mannschaft zu dem 

Ergebnis geführt hat. Magere 7 Punkte 

schmückten vor dem Spieltag also unser 

Konto und wurden allesamt in der Ferne 

geholt, was wiederum bedeutet, dass der 

letzte Heimsieg im April eingefahren wurde 

und - wie könnte es besser passen ɀ 

ausgerechnet gegen den Mitabsteiger und 

heutigen Gegner Darmstadt. 

Bereits in der Anfangsphase war der FCI nicht 

wiederzuerkennen, trat dem Tabellenvierten 

engagiert entgegen und auch die in Bochum 

schmerzlich vermissten Torchancen ließen 

nicht lange auf sich warten. Nach einer halben 

Stunde war es dann aber ein Strafstoß, den 

Kutschke zur Schanzer-Führung verwandelte 

und die wohl beste Heim-Stimmung in dieser 

Saison noch ein bisschen besser machte. Auch 

nach dem Seitenwechsel fanden die Mannen 

von Trainer Thorsten Frings nicht ins Spiel 

und das Traumduo Kittel (60.) und Pledl (79.) 

machten den Sack zu und bescherten uns 

(endlich!) den ersten Heimsieg.  

 

Positiv in Erinnerung bleibt jedenfalls die 

ordentliche Stimmung im Sportpark, die 

selbstverständlich dem Ergebnis geschuldet 

ist, aber auch zeigt, was in Ingolstadt möglich 

ÓÅÉÎ ËĘÎÎÔÅȣ
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(MB) Zum Spiel nach Dresden ging es für 

unsere Gruppe nach langer Zeit mal wieder 

mit dem Bus, nachdem wir im bisherigen 

Saisonverlauf fast ausschließlich in Autos und 

Neunsitzern unterwegs waren. Zum ersten 

Gastspiel in Dresden seit vier Jahren teilte 

man den Bus mit den Jungs und Mädls der XII. 

Legion, denen an dieser Stelle nochmals ein 

Dank für die Organisation gilt. 

Vor Ort konnte man sich zumindest über die 

beste Gästefanzahl des FCI in Dresden freuen, 

wenngleich die Voraussetzung eines 

Samstagsspiels im Anschluss an einen 

überzeugenden Heimsieg weiterhin deutlich 

Luft nach oben lassen. Ähnliches Fazit gilt 

daher auch für den Auswärtssupport: für 

unsere Verhältnisse ein ordentlicher Auftritt, 

allerdings auch nichts, das nicht an so 

manchen Ecken verbessert werden könnte. 

Mitverantwortlich dafür, dass wir an dieser 

Stelle nicht von einem legendären Support 

sprechen können ist sicherlich auch der 

Spielverlauf: Nach durchwachsenem Start 

brachte Gaus den Ball zum 1:0 für die 

Schanzer über die Linie, ehe Morales nur zehn 

Minuten später völlig frei zum 2:0 einköpfen 

konnte. Manch einer fühlte sich an die erste 

Hälfte in Hamburg erinnert, denn die 

schwarz-roten waren drauf und dran 

Dynamo in dieser Phase auseinander zu 

nehmen. 

Doch es kam anders. Begünstigt durch einen 

Witz-Elfmeter verkürzte Mlapa vor der Pause 

auf 1:2 und der Stürmer war es auch, der kurz 

nach Wiederanpfiff das 2:2 markieren 

konnte. In der Folgezeit blieben die 

Hausherren die aktivere Mannschaft, sodass 

man als Schanzer-Fan am Ende mit einem 

Unentschieden zufrieden sein musste.  

Erwähnenswert ist an dieser Stelle noch der 

Auftritt von Stefan Kutschke, der bei und nach 

seiner Einwechslung wie zu erwarten 

lautstark ausgepfiffen wurde. In den 
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verbleibenden 33 Minuten kam er auf ganze 

acht Ballkontakte (davon zwei Fehlpässe) 

und eine gefühlte Laufleistung von 200 

Metern. Dass er anschließend erst einmal das 

Trikot tauschen und jedem alten Kollegen die 

Hand schütteln musste, ehe er sich zum 

Mannschaftskreis bequemte, ist schlichtweg 

peinlich. Schwer zu übersehen auch die 

dreimalig notwendige Aufforderung noch 

einige Meter Richtung Gästeblock zu gehen. 

Sportlich wie menschlich ist er bisher alles 

andere als ein Gewinn für uns. 

 

(MB) Das Heimspiel gegen Heidenheim sollte 

für den FCI erneut eine richtungsweisende 

Partie darstellen. Nach je einem Sieg, einer 

Niederlage und einem Unentschieden in den 

vergangenen drei Spielen hatte man zwar 

eine gewisse Distanz zu den Abstiegsplätzen 

geschaffen, allerdings immer noch keine 

echte Serie gestartet. So war ein Sieg gegen 

die alles andere als formstarken 

Heidenheimer schon fast Pflicht. 

 

Personell startete beim FCI Cohen statt 

Christiansen und Kutschke anstelle des 

angeschlagenen Lezcano. Die Schanzer 

dominierten über 90 Minuten ohne aber aus 

dem Spiel zu vielen guten Chancen zu 

kommen. So mussten es wieder mal die 

Standardsituationen richten: kurz vor dem 

Pausenpfiff köpfte der letzte Saison noch nach 

Heidenheim ausgeliehene Hauke Wahl zu 

seinem bereits dritten Saisontor nach einem 

Kittel -Freistoß ein. Im zweiten Spielabschnitt 

berührte Wahl eine ähnliche Freistoßflanke 

nicht mehr, sodass Kittel sich als Torschütze 

zum 2:0 feiern lassen durfte. Der Top-Scorer 

des FCI holte wenig später noch einen 

schmeichelhaften Elfmeter heraus, den 

Kutschke zum 3:0 verwandelte. 

 

Am Ende somit ein auch in der Höhe 

verdienter Sieg gegen einen schwachen 

Gegner für die Schanzer, bei denen 

erfreulicherweise Moritz Hartmann nach 

rund 11 Monaten sein Comback bei den Profis 

gab - Welcome back, Bomber! 

 

Fussballclub  vs Heidenheim 


